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Segmente und
Gewichte


Um Potenziale optimal auszuschöpfen, bietet sich u.U. eine
gedankliche Segmentierung des Gesamtstandortes an. Man versucht,
mit für bestimmte Zielgruppen maßgeschneiderten Konzepten
attraktive Potentiale zu erobern. Durch die Zusammenfassung eines
homogenen Leistungsprogramms für speziell definierte und
abgegrenzte Standortbereiche können Planungen transparenter und
differenzierter steuerbar gestaltet werden. Segmentierung von
Einzelbereichen bedeutet immer das Herauslösen kleinerer Teile aus
einem größeren Gesamten. Segmentierung entspricht damit
gleichzeitig einer Spezialisierung. Quasi als automatischer
Nebeneffekt wird der Gefahr begegnet, durch eine zu einseitige
Orientierung planerische Perspektiven einzuengen. Denn eine
Segmentierung trägt der Differenzierung der Aktivitäten besser
Rechnung, da nicht einseitig auf einen einzelnen Tatbestand,
sondern darüber hinaus auch auf alle überlagernden Zusammenhänge in
dem betreffenden Standortsegment abgestellt wird. Mit Hilfe von
Segmentierungsverfahren können die wichtigsten Kriterien und
Stärken einzelner Geschäftsfelder herausgearbeitet werden. Analog
lassen sich auch unterschiedliche Standortstrategien entwickeln,
d.h.: für jedes Segment können bestimmte Normstrategien unterlegt
werden, nach denen unterschiedliche Aktivitäten entwickelt werden.
In Verbindung mit derart aufgebauten Segmenten lassen sich direkte
Planungsvorgaben ableiten sowie Hinweise für differenzierte
Strategien gewinnen. Denn Standorte sind keine monolithischen
Blöcke, sondern bestehen aus einer Vielzahl von getrennten
Segmenten. Es kommt darauf an, dass ein Standort in seinen
spezifischen Segmenten über genügend Ressourcen und Potenziale
verfügt, um erfolgreich sein zu können. Die Segmentierung eines
Zielbereiches, d.h. die genaue Definition und Abgrenzung des
Aktionsfeldes gehören damit zum Planungsobjekt. Im Vordergrund der
Segmentierung steht immer die möglichst detaillierte
Standortanalyse. Die Rasterung erhöht die Transparenz und
ermöglicht das Erkennen von Potenzialen.
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